
Calwer Wochenblatt.
Amts und JnteMgenzblatt für - en Bezirk.

Rro . 7. Mittwoch 24 . Ja « . 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Prüfung der Candidaten für Mühl¬

schauer -Stellen ) .
Eine solche Prüfung findet bei K.

KrcisRegiervng in Reutlingen im Merz
statt . Wer sich derselben aus hiesigem
Bcrzirk untcrwersi 'n will , hat seine
Meldung , belegt mit Taufschein und
Zeugnissen über den Best ; eines Ge-
mciiidegenossenschaftsRect ' ts , über Prä¬
dikats und Bildungslaufbahn in Bälde
hier zu übergeben.

Len 19 . Jan . 1855.
K Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Borladung in außergerichtlicher

Schuldsgche ).
Zu den Verhandlungen in der

Schuldsache des hiesigen Seifensieders
Johann Friedrich Gackenheimer wer¬
den seine Gläubiger auf

Montag 5 . Feb.
Morgens 8 Uhr

in die NotariatsKanzlci dahier unter
der Bedrohung vorgcladcn , daß die
nicht erscheinenden unbekannten Gläu¬
biger bei der AuSciuandersezung nicht
werden berücksichtigt werden.

Den 16 . Jan . 1855.
K . Gerichtsnolariat . Im Namen des

Magcnau.  Gemeinderaths
Stadlschuldheiß

Schuldt.

Hirsau.
(HofgutöVerpachtung ) .

Nach hohem Erlasse der K . Ober¬

finanzkammer ist mit der Domäne Lü- Mittags 1 Uhr
zeichardl ein BcrpachlungsBersuch im^ uf dem Rathszimmer auf die nächst-
vsfenllichcn Aufstreich vorzuiichmcn . jkommenden 3 Jahre vom 23 . April
wozu

Freitag der 9 Feb.
bestimmt wird.

Die Verleihung geschieht auf 18
Jahre.

Die Domäne liegt ' / » Stund von
Hirsau und 1 Stunde von der Ober-
amtöstadt Calw , entfernt , auf dem
Schwarzwaldgebirge und besteht un¬
gefähr aus

18 M . Gärten und Wiesen
125 Ai . Wcchselfeldcrn und

12 M . Bildfeldern
nebst den erforderlichen Wohn-

und OekonomieGebäudcn.
Der Boden , welcher Sandboden

und lehmigten Sandboden enthält , ist
gut zu bearbeiten.

Die Güter sind von der Art,  daß
sie bei zweckmäßiger Bewirthschaftung
vollständigen Ertrag gewähren.

Die Pachtliebhaber werden Ungela¬
den , an obenbemerktem Tage , Vor¬
mittags 9 Uhr der VerleihungsPer-
handlung in den Oekonomiegebäuden
zu LüzenHardt anzuwohnen.

Dieselben haben sich übrigens über
ihre landwirthschaftlichen Kenntnisse,
ihre Sittlichkeit und daS zur Bewirth-

1855 bis 1858 verpachtet . Die wei¬
tere » Bedingungen werden bei der
Verleihung eröffnet.

Den 15 . Jan . 1855.
Schuldheiß Kübler.

Am
Simmozheim.

Lichtmeßfeiertage
Mittags 12 Uhr

wird die hiesige Schafwcide welche 269
Stücke ernährt , auf 3 Jahre 1855
bis 1858 verliehen.

Den 16 . Jan . 1855.
Aus Auftrag des GemeindcrathS

Schuldheißenamt.
Schwämmle.

A l t b u r g.
(LangholzBerkanf ) .

Die Gemeinde verkauft wiederholt
wegen zu niedrigen Anbots am

Freitag den 26 . Jan.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus dahier 358 Stuck
Tannen und Forchen im öffentlichen
Anfstreich , um baare Bezahlung.

Liebhaber werden eingcladen und ist
, . ^ . Waldschüz Proß beauftragt , das Holz
schaftung des Guts und Leistung einer vorzuzeigen . ^
angemessenen Kaution erforderliche Ver¬
mögen , mit gcmeinderäthlichen , ober-
amtlich beglaubigten Zeugnissen auS-
zuweisen.

Den 18 . Jan . 1855.
K . Kameralamt.

LiebelSberg.
Die hiesige Schafweide , welche 150

Stück ernährt , wird am
1. Feb.

Den 10 . Jan . 1855.
Schuldheiffenamt.

Erhardt.

Zwerenberg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus der Verlassenschaft des weiland
alt Johannes Wurster , Baiermüller,
werden nachstehende Realitäten am

2 . Feb.
Nachmittags 1 Uhr
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auf hiesigem NaihhauS im öffentlichen
Aufstreich dem Verkauf ausgesezt.

1) Eine zweistöckige Behausung
die Wirthschaft zur Sonne hier,
nebst Eck euer und Holzschopf

2 ) Gatten beim Hans ungefähr
1 Mrg . 1 Bill.

3 ) Aeker 3 Mrg . 3 V . 3 Rlh.
L) Waldungen den 4 . Theil an

6 Mrg . 3 Bttl . 31 Rlh.
Wozu Karrfsliebhabcr ringeladen

werben.
Den 16 . Jan . 1855.

Im Auftrag
Scknlvheitz

Hansel nr a n n.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

Eine vorzügliche Sckwarzwälbcr
Uhr , die Viertel schlägt , verkauft
sammt dem Kasten

jKarl Feldweg.

Calw.
Rothe Rüben verkauft

Thud  ium.

Calw.
Es ist schon vor längerer Zeit ein

schwarzseidener etwas größerer Regen¬
schirm bei mir entlehnt worden ; um
Zurückgabe bittet

T h u d i u m.

Calw.
Ein Kind jeglichen Alters wird un¬

ter guter Behandlung in Kost genom¬
men , zu erfragen bei

Strumpfwcber Raible.

Calw.

Unterzeichneter hat fein unteres Lo¬
gis bis Georgii zu vermicthen.

Maier,  Tuchmacher
in der Vorstadt.

Calw-
Tie Unterzeichnete empfiehlt fick im

Wcißnähcn und bittet , . in dieser be¬
drängten Zeit sie gütiqst damit zu un-
rerstüzen.

Wittwe Eble.

Hirsau.
Halbwollene und baumwollene

Zeugten , Druck - Gattune,
Manchester , baumwolleneBi¬
ber , Shilling , Futtterbarch-
eut , gestrickte ShawtS und Un¬
terhosen alles in schöner Auswahl
empfiehlt zu den niedersten Preisen.

Carl Keppler.

Hirsau.
Kirschen - Geist , Zwetsch-

gen -Ziröster - u. ordinären Brant-
wein billigst bei

Carl Keppler.

Cal  w.
ES ist eine Himmelsbettlade , ein

Tisch , Pferdgeschirr , und ein Glocken-
riemen zu verkaufen . Wer sagt?

SchnerveiMstr . Deyle.

Ueber Zusage von Mehlsur¬
rogaten beim Brodbacken.

(Von Prof . Fresenius ) .

(Schluß ) .

4 .) Zerriebene und ausge¬

drückt  e K a r t o f f e l n . Da bei An¬

wendung solcher der Kartoffelsaft min¬

destens zur Hälfte , und mir ihm das

CiwcißGummi , überhaupt die lösli¬

chen Bestandthcile der Kartoffeln , vcr

Ivren geht , so findet hierbei eine wah¬

re Verschwendung Start , die um so
nnverantwortlichcr ist , wenn man sie

in Zeiten der Nvlh vorliiurmt . — Ab¬

gesehen davon ist das unter Zusaz der¬

selben bereitete Brod minder nahrhafr

und nur dann billiger , wenn eS wasser¬

haltiger ist.
5 .) Zeriebene oder gekochte

Rüben  aller Art liefern , wenirj der

Zusaz irgend erheblich ist, ein schlechtes

Brod bei dessen Anblick und Genuß ick

mich des Gedankens nie erwehren konn¬

te , ob eS wohl zu rechtfertigen sei,

daß man gutes Mehl auf solche Art

verderbe . Das so erhaltene Brod ist

übrigens minder nahrhaft und nur bei

größerem Wassergehalt billiger als rei¬
nes Getrcidcbrod . Verwendet man

die Rüben zerreden -und ausgedrückt,

so geht außerdem im Saft das Eiweiß

großentheils verloren . — Auch ist bei

diesen Zusäzen zu bedenken , daß bei

Mangel an Brod in der Regel auch

leben kein Ueberfluß an Viehfutkcr statt¬
findet , und daß uns die Runkelrüben

u . s. w . ja auch dann zu Gute kom¬

men , wenn wir damit Rindvieh oder

Sckweine füttern und diese verzehren.

Ferner können Rüben nur am Orte,
wo sie gebaut wurden , und in nächster

Nähe verwendet werden , denn wer

wird Rüden meilenweit kommen lassen,

um bei je 100 Centnern die Fracht

für 80 — 90 Cer,irrer Wasser zu ver¬
geuden.

6 .) Bei Zusaz der Gelee deS Is¬

ländischen MooseS  läßt sich eine

größere Menge Wasser unter das Brod

backen , daher der scheinbare Vortheil

dieses ZusazcS . Nur wenn viel was¬

serhaltiger , ist so bereitetes Brod billi¬

ger , immer aber minder nahrhaft.
7 .) Oelkuchenmchl  obgleich wie

alle Surrogate am Anfang vielfach ge¬

priesen , liefert in Folge seines schwer

zu beseitigenden Gehaltes an ranzigem

Oele ein eckelhaftes und gewiß auch

ungesundes Brod.
8 .) Oucckeirwurzeln.  Die Mü¬

he sie zu suchen und auszugraben er¬

fordert jedenfalls einen Aufwand an

Kraft und Nahrung , der mit der Aus¬

beute in gar keinem Verhältniß steht;

auch muß ihre Menge wie ein Tro¬

pfen im Meer erscheinen , wenn man
bevcnkt , daß in Deutschland nach

Knapps Berechnung , täglich etwa



250000 Malter Brodfrüchte verzehrt

werden.

(Eingeseiivet)

Ein Rechenerempe  l.

Angenommen , eine Familie , welche

gewohnt ist , neugebackenes Brod zu

essen , ( und deren gibt cS noch viele ) '

braucht wöchentlich 6 4pfündige Laibe,

konnte aber , wenn sie blos 2 Tage

altes Brod konsumiren würdet mit

4 Laiben reichen, wie viel könnte diese

Familie bei dem Preis von 20 kr. perl

Laib wöchentlich ersparen und wie viel

würde den Konsumenten hiesiger Stadt

jährlich in der Tasche bleiben , wenn

man nur 200 solcher Familien anniint

und wie viel Scheffel Frucht könnten

dadurch nur in hiesiger Stadt erspart

werden ? Wollte man dieses auf das

ganze Land auSdehncn , und nur die

Städte annehmen , abgesehen von veil

Dörfern , wie viel könnte dann erst a»

Geld und an Früchten erspart werden

und müßte diese leztere Ersparniß nichts
auch auf den Preis der Früchte selbst

zurückwirken?
Neben den vielen Mitteln , welche

zur Linderung der herrschenden Noth

und Theurung vorgeschlagen werden

dürfte vielleicht auch dieses Reckenerem-

pcl einiges Nachdenken verdienen . Ei¬

nige Selbstbeherrschung wäre zur Durch¬

führung freilich erforderlich , sowie die

Einsicht , daß 2 Tage altes Brod bcs

scr nählt , und gesunder ist, als neuge¬
backenes.
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tion eines HecrcS zu rhun hat , wenn . 120,000 Pfund Stroh,

man nicht selbst einmal gelegentlich Es rcpräscntirt demnach der tägli

Die Verpflegung der Ar
meen.

Man glaubt in der That kaum , mit

welchen großen Zahlen die Administra

hinter die Coulissen geblickt hat . Wer

da weiß , wie viel darauf ankommt,

ob der Soldat , wenn er sich schlage»

soll , gegessen hat , oder nicht satt ist,

oder hungert , müde oder kräftig , vom

Fieber durck' schutlelt , ober von Kampf

bcgier erhoben , der wirb auch dem

Aussprüche eines Beteranen beipflich-

len , der einmal sagte : „ Die Grundfä-

Iven aller Strategie liegen eben so gut

im Magen , wie die erhabensten Ge¬

danken und Handlungen auf dem Be¬

griffe „ Satt sein" fußen ."

Mit welchen Schwierigkeiten die Ad¬

ministration eines Heeres zu kämpfen

Ihabeu kann : davon giebt der Kriegs

schauplaz in der Krim Zeugniß.

Nimmt man das Heer Mentschi

koff's , wie es ungefähr auch besteht,

zu 120,000 Mann , mit Einschluß von
30,000 Pferden der Eavallerie und

Artillerie an , und berechnet man den

täglichen  Bedarf
für deu Mann:

1 Pfd . Zwieback,

V« Pfd . Speck,

Ve Psv . trockne Gemüse,
1 Loth Salz,

V« Kanne Schnaps,

für Reit - und Zugpferd:

2 Mezcn Hafer,

8 Pfd . Heu,
4 Pfd . Stroh,

so ergicbt sich derselbe für die Armee!

120,000 Pfund Zwieback,

30,000 Pfund Speck,

30,000 Pfund trockne Gemüse,
4,000 Pfund Salz,

30,000 Kannen Schnaps ( minde¬

stens 50,000 Pfd . wiegend ) ,

60,000 Mezen Hafer ( 356,250 Pf ) ,

180,000 Pfund Heu,

che Bedarf eine Last von 850000 Pfd .,

oder von 340 zweispänuigeii Wagen¬
ladungen zu 25 Zentnern . Es wach'

sei, daher dem Bedarfs für jeden Ta¬

gesmarsch , den die Verpflegung auf

der Achse zurücklegen muß , Futter für

1680 Pferde , Ration für mindestens

350 Mann zu , und beträgt dieß für

eine Entfernung von 40 Meilen , wcl-

Ichc im günstigsten Falle in 11 Mär¬

schen von der Vcrpflcgungskolonne zu-

rückgelcgt werden würde , einen Zu¬
wachs von

3850 Pfund Zwieback,

962 '/ - Pfund Speck,
962 '/ - Pfund trockene Gemüse,
120 Pfund Salz,

962 '/ » Kanne Schnaps,
14,960 Mezen Hafer ( 935 SM ) .

44,800 Pfund Heu,
29,920 Pfund Stroh.

Dieser Zuwachs ist für einen jeden

Tag Transport also wenigstens auf 2

!Prozent des Bedarfes zu sezcn.

Die Schlußfolgerung liegt nahe,

daß eine Armee , welche per Achse ih¬

re Verpflegsbedürfnisse auS der Ferne
bezieht , in hohem Grade von der

Wegsamkeit deS zwischcnliegcnden Lan¬

des , wie von der Nachhaltigkeit der

er öffneten Hilfsquellen abhängt ; auf

die Jahreszeit , den »öthigcn Ersaz , di'q

Ungleichmäßigkeit der Kraftleistung rc.

Rücksicht nehmend , kann man jedoch

die Verpflegs -Koionne , so täglich bei

dem russischen Heere eintreffen muß,

nicht unter 500 zweispännige Fahrzeu¬

ge veranschlagen . — Die Wegsamkeit

der südrussischen Steppen , durch welche

ein großer Theil , wo nicht Alles deS

iNachschubes an Lebens - und Lagerbe¬

dürfnissen der Armee des Fürsten



Mcatschikoff dirigirt werden muß , hängtlzen Meere g >herrscht hat ; wenn str¬

eben so sehr von der Jahreszeit ab,
wie die Fahrbarkeit des schwarzen

Meeres ; schleudert hier der Sturm

Schiffe an die felsige Küste , — so be¬

gräbt ei» einziges Schneewettcr leicht

einen ganzen Transport . ( Schluß f) .

Zeitung für Landlente.

Krieg oder Frieden , das ist die

große Frage ! Wenn es sich aber be¬
wahrheiten sollte , daß die Westmäch¬

te von Rußland die Schleifung Se-

bastopols verlangen , jener furchtbaren

ner daS Gerücht wahr sein sollte , daß
England und Frankreich eine Milliar¬

de Silberrnbel als Kriegsentschädig¬
ung sordcm wollen , dann ist von ei¬

nem Frieden freilich wohl schwerlich
die Rede . Eine Temüthigung der
Art wird Rußland nicht eingehen und

wenn cs den Kampf mit ganz Eu¬
ropa ausnehmen müßte.

Omer Pascha hat mit den Befehls¬

habern in der Krim einen Opcralioiis-
plan verabredet . Bermuthlich wird es

in nächster Zeit einen blutigen Zusam-
Festung , von der auS das Petersbnr ^ mcnstoß zwischen ihm und dem Gene-

ger Kabinet so lange aus dem schwar -!ral Osten -Sacken geben.

Beständig langen in Balakkava
Verstärkungen an , aber eö ist auch

nothwendtg , denn das russische Heer
in der Krim zählt schon 170000 M.

Der Winter ist nunmehr allenthal¬
ben mit größter Strenge auf der nörd¬

lichen Halbkugel ausgetreten . I » den

Gebirge » ist derSckneesall ungeheuer»
die Kälte ist in Deutschland stellen¬

weise schon ans 24 " gestiegen , aber
nickt andauernd . Der Landmcwn aber

freut sich indeß über diese Witterung,
die einen günstigen Stand der Saa¬

ten und ein annehmliches Frühjahr
verspricht.

jNedigirt, verlegt und gedruckt vvn Nivimus.

Calw . Frucht- und Brod w. Preise am 20. Zau . 1835.

Getreide- Voriger Reue Ge- Heutiger Im Nest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-

Gattung
Rest Zufuhr sammt-

Betrag
Verkauf geblie¬

ben
Preis Mittelpreis Preis Summe.

Lckf !' r »Schfist Sckf . isr Sckf . sr. Scks !sr fl- l kr. fl- ! kr. fl- kr. fl. kr.
Waizeu , alter

— neuer
. Kernen , alter

— neuer
Dinkel , alter

24 134 > 158 148 10 23 12 22 37 21 40 3347 36

— neuer
Gerste , alte

1 70 71 71 8 45 8 28 8 12 601

, — neue
Haber , alter

2 6 8 8 12 48 12 45 12 40 102

— neuer
Roggen , alter

4 65 69 67 2 7 54 6 46 6 24 453 13

. — neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen 1

Summe — l- 31 275 3 » S 294 12 4503 49

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn nm — fl. — kr.
Kernen alrcr um fl. kr. , neuer , mehr um fl. 15kr ., Dinkel alter um fl. kr., neuer
mehr um fl. 5kr ., Gerste alte um fl. kr., neue mehr »m U tkr

Stadtschuldheißenamt . Schuld t.
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